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AX_FortfuehrungsmitteilungAnJustizverwaltung

Zur Erläuterung siehe GeoInfoDok, Abschnitt „Erzeugung der ALKIS-Standardausgaben“.

Die XSLT-Skripte wurden so codiert, da sie von der Verwendung von XT als XSLT-Prozessor ausgehen. Eine Verwendung eines anderen Prozessors erfordert bei den externen Funktionen ggf. Anpassungen.

In den XSLT-Skripten benötigte externe Funktionen:

· Zugriff auf java.util.Date

· Boolean contains( c1, s1 )

c1 bezeichnet hierbei die Elemente von kurvenwertigen Geometrieeigenschaften eines GML-Objekts, s1 die Elemente von flächenwertigen Geometrieeigenschaften eines GML-Objekts.
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